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Hin Kritischer Tag.

iQa über Uesprng nd Grschicht

",: ' des Aprilschnze.

Inder, Römer und die frühm Ehri
steil iwrdcn für das Jn-de- n

klpril'Tchicken" verantwortlich gv
, . nacht. Wahrscheinlich liegt der

Ursprung aber in dein launenliaf
t?n Wetter des Aprilmonds. Ter

: Schalttag im Wandel der Zeit.
R'ie man sich in den verschiedene
legenden und Ländern gegenseitig

. zum Narren hält. In England
vertnnschrn Herrschaft und Tiener
schaf am 1. April die Rollen. Für
die Hofnarren des MittelalterS
aber war es der Tag der Vergel

tng. ' '

Nicht mir die Tage, die im Slakn
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vordere liebten es, den Glanz der
() irmmifitllp hi.rfi himffii Tnnn m it.

.. höheil, die jenen folgen. Jeder Frei
tag galt als lliislliicfstag, und auch
dem Mittwoch begegnete man ruß
Kannen; znoein pnegien ic am sie-
benten eines jeden Monats nur un
aern wicktiae Geschäfte oder entscheid

- d?lidi? Beschlüsse aiisiiifiihreii. iVow
. lange vor dein Wetterpropheten Falb
.. gab eS eben kritische Tage im deuts!en
. Zeitwciser: so warnte eine uralte

Neberlieferimg den vorsichtigen Hans
Pater vor dem ersten September, denn
an soldi i'iiirin Taae lrfilun die pruirn
te Hand. GotteS die L'nfteritä&tj To

' dom und Gomorrlia mit Pech und
aiioer in .t,rmnier. xer :nu oer

BerkucktKeit hottete ferner holn 1.
August an; weil der Sage nach an
diesem Tage die lnminlischcn Heer

. fchaaren den Satan aus der, N.'we
Gottes bis in die abgrundtiefe'Hölle
zagten. Auch der Beginn dcg weiter

. S i t ji .. istaMs . . . . . fi.MA
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Väter mit einer unerfreulichen Erin
nerung verknüpft. Ter erste Tag im
Oftcrmond hatte den Verräther
das zum Schutzpatron, darum begeg
nete alle Welt dem. ersten April mit

. .si. is J. tr t ST tu t
anmiumer ioriia;i. icr woiineiaii.
des ewigen Juden it der Luge und
Schelmerei geweiht, und so begann
man früh schon, seinen lieben Niich'ten

' an diesem Tage hinters Licht zu füh-
ren. "

Wie der rule April für uns ?n
Narrentag wurde, erklärten sich

die Gelebrten freilich anders. Ihnen
rabcn vergleichende Studien den Ge
raiiken eingegeben, daß die Ouirina
lien der Römer die Borgänger deut
scher Scherzfreiheit waren. Tas

Tchaiksfest fiel ja auch g

in dieselbe Zeit des Jahres,
und damals lonszte man noch nichts

.vom Erzschelm Judas. Andere For-sch-

verirren sich sogar bis in das
. . .- ov: j v r iiini' ,siii'irn, um ans win flroijnin- -

gen Huli-Fe- ft der Inder unsern mun
tern Aprilulk zu deuten. Tie Hindu
beschließen die festlichen Tage niit dem
31. März, und un wendet fich die
ernste ,,eier zu einer Pojse. wo ein
icoer den andern in oiiimn Äiiri.5?nr
reu machen darf. Ganz wie bei uns
am rriten April wurden ,m alten In
dien, denn heute ist jene Sitte dort
fast vergeben, leichtgläubige Leute am

. letzten Märztag durch unausführbare
Anstrage gefoppt. Tan wir aber das

von fciuelt
per gelernt tinecn sollen, ist nicht gut
denkbar.- Bid ent'aewr und am na
lieliegenosten mag der Ursprung der
Avnlsltte in dein launenhaften Wetter
dieses ewig wechselvollen Monats li
gen. der ei Janusgesicht hat, bald
lacht und weint, und selbst alle Leute
zum Narren bait.

?m Mittelalter war das Narren
iuji ii ii iin-iii- i ytii'unrif 'ripucti

der hofiscken Lusilgniacher. Sie d:irf
ten ohne IZurckt vor Strafe Fürsten
und Königen die Wahrheit jagen, und
der Hofstaat, dem sie das ganze Jahr

. hindurch manchen Possen spielten, war
wehrlos gegen hren Ilebenmitl,. Aber
am eriten Tage deö OstermondS kam
hii rfohnia iitna hnt Wltmtiti,rvv vtnnvt v VI I yv I

Senn ; .

Am ersten April
Schickt nian d?n Narren, wohin man

will!"

So lautet daS Nachefprüchlein, und
vom ooerlken amincriumer vis zuin
lebten ucheniungon war alles be
Müht, den Hofnarren an diesem Tage
zum besten zu haben, weil die muckt.
ge Hand deS erlauchten Gebieters dem
Lustigmacher keinen Schutz gew-ihre-

konnte. suchte sich der Hoiuuera
selbst sein Recht zu wahren, schickte die
onoern auu, in den April und all.
maniicv wurde die gegenseitige Nor,
ttiispiel zur weitverbreiteten Volk,
kitte, die zur Zeit der Resorniation
von hoch und niedrig, auf dem Lande
und in oen Ltaoten bereits mit Eiser
geübt wird.

Ter deutsäie Humor hat fich al
Vlprilicherz vor allem die unmöglichen
Auftrage ersönne. Tarin war der

'auernwitz seit uralter Zeit sehr ge.
Dr, wie oie vielen Lügenmärchen be.

Weisen, von. denen eines also anhebt:

'
Ein Ainbok und ein Miihlenstein,

Tie fchivaminen zusanimen iiber den ben
Rhein. : .: ,,, der

Sie schwammen hurtig und leise,'

Da frab ein Frosch einen glühenden
Pflug,

Zu Pfingsten auf dem Eise."

Tie sonderbarsten Botenaänae wur,
den den Jungknechten am ersten April
vom Bauer zugeimesen. ,Si? muhten
oft stundenlang laufen, um aus einem
entlegenen Tors Verstandssamen zu
holen, und kehrten sie mit leeren Han-
den heim, dann empfing sie das sckial
foii Gelächter des ganzen Gesindes.
Im bayerifchen Oberland wird beute
noch der kleine ttuhhirt von den Mög.
den am Narrensonntag um Tlaten
samen geschickt: aber auch die Mägde
selbst bekommen am ersten April ko-

mische Aufträge, und manches Tirndl
klopft an diesem Tage schüchtern beim
Herrn Toktor an und verlangt l.us
seine, Arznrikasten für zebn Pfennia
das Kräutlein Owiedumm. Jede Ge
geno bat ihre besonderen Schelme
reie, die sich Jahr um Jahr wieder
holen und von Geschlecht zu Geschlecht
weitervererben. Noch immer lallen
in der Pfalz harmlose Leute auf den
Witz herein, beim Eisenhändler einen
Strohbohrer oder , eine Tachu'egel
sch'ere zii verlangen: und im Allaän
find die Tummen nicht alle geworden,
die sich um einen Nebeltrenner schicken
lassen und mit wichtiger Miene eine
Wolkensäge kaufen wollen. Manch
nial vrden die Scherze ein wenig
derb. So gibt es in Nordböhmen und
Mähren Gegenden, wo die Bauern
lungen nach ungebrannter Asche ge
schickt werden. Heulend kehren sie
heim, die ungebrannte Asche hat sich
als spanisches Rohr entpuppt und ist
den verblüfften Jungen nicht wohlbe
kommen. Auch der Wiudsack in ter
Grafschaft Glaz und in Schlesien
inacht dein Gefoppten keine IZreude:
wer ihn nach Hause bringen soll, hat
schwer daran zu schleppen, denn es

t in Wahrbeit ein mit Steinen ge
fiillter ttartosselsack.

,,n öen Städten sielen die April
narren meistens den Apothekern mr
Last. Tas Geheiinnibvolle, das den
Arzneimitteln von jeher anhaftet, lock-

te die Witzbolde ihre Opfer ins Wun-
derland des Gottes Aeskulav zu sen-de-

So begehrten die armen Käuze
Kieselsteinöl una Entenmilch. Ainei
i'nbutter und .Urcbsblut: und c-- soll

auch heute noch vorkommen, das; selbst
in der Weltstadt Berlin irgendwer am
eriteii April vom Apotheker ein Teka
graimn Mückenfett verlangt. Na
mentlich Binder wurden einst am Nar
rentag viel ,n den April geschickt: und
wen i'ie beim jtausmmin mit baüi.
gem Eifer anfragten, ob der gedörrte

, . i ..awe nnaerommen un over oer ge
fponncne Sand, dann forderte es die
sitte, das, die dem Gelächter pre,' Sac
ebenen .leinen als Pflaster anf die
'.'uiide eine Tute Studentenfutter be

kamen. Tie köstliche Mischung von
Rosinen und Mandeln versöhnte sie
schnell niit ihrem Ungemach. Nickt
alle Aprunnrren ergebt es so aut
manchmal wird der Volkswiö für die
veyanielten zur peintgenden tzielhel.
In Holland ist es Sitte, den Leuten
oninche Ansschriften an den Rücken

zu besten ; so folgt den Ahnungslosen
bald ein Schwärm von Gaffern, die
l,ä) unter Gelachter den Spottverö zu.
ruken. den der Gefoppte mit sich
berumträgt. TaS lvohlgetroifene
Ztivnliz mes Efels ersetzt nicht selten

jene Inschrift: und besonders Witzige
lunren sich das chivanzlein eines

chnx'incs auf, um den lieben Nach
bardamit am 1. April zu zieren. Auch
,,, 4.uiii-!iuri-

, Ivv un Starren III ocn
April laufen, wie nian dort zu Lande
sagt, sind ge chmackvolle Scherze kn
licher Art üblich; aber in Fraiikrcich
und in lgien begnügt man sich
meist, den freunden witzige ttart.',, zu
saucten .o,c Apruscherze genannt wer
den. .

Nirgendwo wird der erste Arri: so

gefeiert, nirgendwo die Narrenfreiheit
'nit groucren, Ernst gewahrt, wie jen
seits des Kanals im würdigen Albion
England gilt als klassisches Reich des
Aprilulkö, dort läfzt sich an diesem
--tage eine VoroMzast vom legten
Ticnrr uzen, und als Losungswort
ll'-r- :

in Narrenreich, im Narrenreich
Sind Könige und ttneckie alcick- .-

Tiefe Brüderlichkeit an, Aller-Narre-

Tag genügt aber der vornehmen Ge
sellschaft nicht mehr: danun hat sie
kür den ersten April die verkehrte
Welt Proklamirt, und in manchem
adeligen Haus bedienen dort an die
sem Tage die LadnS ihre, jlammerwi
sen und der gnädige Herr übt in der
fluche das Amt des ttocheS. Schlosz
Herren sind stolz, darauf diesen Tag
in der Portierloge zuzubringen; ei-

genhändig öffnen sie den Gästen den
Wagenschlag und geleiten sie in den
--:alon, wo der Kaitcllan ctwaS un
sicher den Grafen spielt. Weiß er doch,
morgen hat die Herrlichkeit ein Ende,
und der Alltag mit seinen gesellfchaft
lichen Unterschieden, beginnt wieder
ur mir. Tas weif, auch die Küchen- -

se. die mit mükigen Händen zusiebt
wie die Komtessen heute am Waschtrog
stehen und sich abmühen Teller und
Benecke blank zu scheuern. Ta mag
wohl mancher Seufzer zum Himmel
teigen: wen doch diese verkehrte

Welt ewig bestehen bliebe. Allein der
erste Tag des Oftermondes veraedt
und ei währt wieder ein lange Jahr,
bis die ganze Herrlichkeit von neuem
aufleben darf. '..

Nach den Vereinigten Staaten ha
die Einwanderer die GebräuoV de
Heimath mitgebracht und so ist

uch daS Narrenrecht hier ein Ablege

dessen der europäischen Länder. Man
könnte also sagen, dah wir in Am
rika die Quintessenz des Narren- -
thums darstellen. DaS ist natürlich
starke Uebertreibung, denn wenn wir
Amerikaner auch sonst alles besser.
schöner und grofzer haben, so bean
fpruchen wir im Narrenthum dies.
Ueberlegenheit nicht, so hysterisch
und narrisch sich unsere Prohibition!,
ften, Elean-ttp"-Leut- e und Legisla
roren auaz zuweilen geoeroen.
Cincinnati gehört zu den beliebten
Aprilscherzen, Jemandem eine Telö'
phonNu,mer anzugeben, die er an
ruse,, loll, denn vom andern Eitvv
erwarte ihn eine frohe Botschaft oder
gar das uk? Geplauder der Liebiten.
Thut er das und hat den gewünschten

eleplionanschlun erkalten, dann fin
det cr, dak er entweder mit dem Af
fenhaus im Zoologischen Garten, mit
der Morgue oder gar mit der Irren
anst.ilt oerbiindeii ist. Bis vor weni
gen Jubren gehörte ein Erster
April Artikel" zum eisernen Bestand
der Zeituiigtii. In der Rcdaltion deö

Eiiimircr" war einmal ei Scherz
artikel geschrieben, das; das Time-Museu-

an der Bine StraKe in
Brand gerathen sei und man sammt-lieh- e

Affen aus den ttäfigen sreigelaf'
sen habe, die nun ihre Turnübungen
an den Tclegrapkciidrähten machten
usw. Thatsächlich brach in jener Nacht
vom 31. März zum 1. April im
Time-Museu- euer aus und tS
wurde zerstört, sodafz der ursprüng
lich gedachte Scherzartikel ein Artikel
blutigen Ernstes wurde. ?Iiich in den
Spalten des Volksblatt ist voin
Tckreiber manch gelungener April'
arikel veröffentlicht worden.

Der erfte Spatenstich

Gestern von Bürgermeister Spiegel
für das neue Tuberkulose-Hospita- l

gethan.

Mit dem Bau des neuen städtischen
Schwindsuclitshospitals wurde gestern
formell begonnen, indem auf dem
Gelände in Lick Run, auf welchem
der Gebäudekontplex erstehen soll, in
der Anwesenheit einer ansehnlichen
Menge der erste Spatenstich gethan
wurde.

Ter,' ersten Spatenstich that das
Oberhaupt der Stadt, Bürgermeister
I. T. Spiegel und er Kielt auch bei
dieser Gelegenheit eine kurze An
spräche, in welcher er auf die Bedeu-
tung des zil erstehenden Hospital?
hinwies. ZZerner wurden auch noch
Ansprachen von Tr. C. R. Holmes,
dein Borfitzer der Hospitalkommissio
unter deren Leitung der Bau ausge
führt wird und von Richter Benton
Oppenheimer. als Vertreter der Anti
Tubetkulosis Liga gehalten.

Ehe.ErIaiißscheie.
iJoseph Müller. 22. 443 Dayton Str,
tat,e Kranthar. 20. deSgl.

lJulius H. Tavis. 21, 421 Shillit,
Straße.

Rosella Rosen. 21, 1616 4. Ave,

Price Hill.

sWill W. Cloon. 53, Grand Hotel.
jMina Walsh Bailey, 35. desgl.

sJohn C. Miller. 5. Newark. O.
ZElla Heimrod, 23, 1912 Washburn

Avenue.

sJred. H. Rasser. 21. 762 Armor?
Avenue.

Mora Monjar. 13. 1833 Cutter Str,
Chas. H. Zimmermann, 24. 2873

Dirheim Ave.
Alma Schuch. 22. 2732 Applegate

Avenue.

Willie L. Connell. 21, 800 West
Strasze. .

Ida Frances Roley. 19. 210 Oft 13,

dkraize.

sPercival St. er. , 21. Middle.
town. O.

Sarah K,Robinson. 18, HavlinHotel,

lAlonzo Moorman. 29. 312 PerrySt,
Anna Baker. 24. 2822 Creston Ave.

sWm. Andrew Derrick. 30. 90 Wcst
McMillan Str.

Tessie Krehmeier. 28. desgl.

TkiUscher Lehrer-Verei-

Ter Teutsche Lehrervcrein hält
nächsten Samstag R'achmittag in der
Aula der 23. Ttriktschule (Corn,
tulle) seine regelmäkige Versamm
una ab. wobei Professor Mar Poll

von oer mengen linweri.,tat ctneit
Vortrag über Gerhard Hauptmann'S
letzten Tramen halten wird. Wie zu
ollen Versmnmlunaen des Lekrerver an
einS, so sind auch 31t dieser freunde
dcS deutsche Unterrichts und alle
diejenigen, welche sich für das Tkema
interessieren, eingeladen. Außer dem der

Vortrage steht den Besuarn auch bis

noch ein musikalischer Genug bevor.
des

Sturz von einem Tach.

Eine Gekirnerschütterung trug ge
stern der 38 Jakre alte Harry Wilde.
von No. 675 Delta Avenue, davon,
welcher mit Tachdeckerarbeiten auf das
dem Tache des Hauses No. 3072 W.

StraKe beschäftigt war und durch
einen Fehltritt abstürzte. Wilde wur von

nach dem städtischen Hospital ae- -

bracht, woselbst dir Aerzte seinen Zu- -

tand als bedenklich bezeichneten.

Der Stadtrath

Am Freitag wird die Frage des städ

tischen Defizits erörtert.

Auf Freitag Nachmittag eine Son
dersitzung des Kommittees für
Mittel und Wege mit Bürgermei

fter Spiegel und den städtischen
Tepartementschefs anberaumt.

' Tie Rechenmeister" des Munici
pal Bureau of Research sollen

gleichfalls eingeladen werden.
Kommittee für Straßen verursacht
einen gewaltigen Sturm der Ent-

rüstung. Tas Andenken von
Henri) Muhlhauser geedrt. Tie
Herren Mullcn und Beigel werden
in Chicago Information über Elek

trizitätsraten einholen, r Neue
Wasserleitung bis nach Westwood.

Tie Stadtväter sind Baseball
Enthusiasten.

Tie Frage, wie das Defizit von
$24 1, 000 gehoben werden kann, dem
sich die Stadt gegenuxirtig gegenüber
befindet, wird am Freitag Nachmit-
tag in einer Versammlung in Er
wägung gezogen werden, welche das
Committee für Mittel und Wege au
beraumt hat.

dieses geschielit auf Grund dcs
Schreibens, das Bürgermeister Spie
gel eem Stadtrath übersandte und
da 5 im Wortlaut in diesen Spalten
veröffentlicht worden ist. Zu dieser

'erimmiuna weroen urgermeiiler
pi'gel, Arbeitsdirektor Fosdick,

Siä erbeitsdirektor Holmes, die Vor
steber sämmtlicher städtischer Teparte
nieut? nd last not least Herr Leach
vom Bureau of Municipal Research
eingeladen werden. Herrn Leach wird
gelegentlich der Versammlung ganz
besondere Aufmerksamkeit gewidme
tverden. denn man ist allgemein ae
pannt darauf zu erfahren, wie Herr

Leach dazu kommt, dem Bürgermei
ster allerhand Ueberschüsse in verichie
denen "ouds auszurechnen, während
thatsächlich diese ,,onds fast aS,
nahmsios Fehlbeträge am Schlug d.

voiigen Jahres aufwiesen.

Kommittee für Straße
beschwört einen Sturm

h e r a u f.

Tas Loos des Vorsitzers des Kom
mittees fur tragen und Parks ',t
kein sehr bcneidenc-werthes- . denn er
steus ist er olme Frage derjenige
Stadwater, bet" am angrsirengtcste
arbeiten mub und ferner zieht er sich

natürlich den Groll und Unwillen sei

ner ollegen zu. wenn er nicht ol?ne
iseitercs ja und Amen zu allen Stra
fzenvcrbesserungn sagt, die für die
einzelnen Ward? beantragt werden

Tiefes zeigte 'ich so recht in der ge
Itrigen Sitzung des Stadtraths, al
verschiedene der Stadtväter in ziem
licti geliailiger Wene über .perrn
Martin von der vierten Ward herfie
len, der seit de:n ersten Jamiar das
Verantwortliche und mühevolle Amt
des Vorsitzers des Committees für
Stradcn und Parks bekleidet.

Herr Martin veranlaßte die Aus
fälle gegen seine Person durch einen
Bericht, in welchem er aus verschiede
nn Gründe sich gegen die Pflaste
rung einiger Slraben aussprach und
beantragte, oan von diesen VerveiK
rungsplaiien vonausig AbimnS ge
nommen nvroeii wllte. eatunich
brachte diese Empfehlung die Herren
Ttadtväter. in deren Wards die in
Frage konmiendn StraKe gelegen
find, ganz gewaltig in Harnisch und
es entipann sich m jedem einzelnen
Falle eine sehr ausgedehnte Debatte
und mit Bezug auf vier Empiehluii
gen mustte Herr Martin sich dazu ver
stehn, Sie Angeieneit wieder an
das Kommittee zurückverweisen zu
lassen. .

Tie erste Str.iszo. von deren Ver
besserunq das Ummittee nichts wis
en wollte, war Sie Badglen Aoenue

von der Martha träne aus. da, wie
Herr Martin ni sführte. daS Eigen
thilin dort nicht sehr wertlwoll ist und
kaum das nöthige Assefznieut aucha!
ten könne. Er besürivortete Malier,
dafz man die Sache vorläufig auf sih
beruhen lasse, e? sei denn, dah T

Prozent der Grundbesitzer um die
Verbesserung pel,rionirten.

Herr Conner ron der 23. Ward, in
welcher die Strafe liegt, protesiirte
ganz energisch gc,zen die Entscheidui.g
des Kommittees und setzte es auch
durch, dan die Angelegenheit wieder

das Kommiltee zurückverwies.'
wurde. Weniger Glück hatte Herr
Conner niit seinem Protest gegen das
Aufgeben der galanten 'Pflasteniug

Turrill Straße, von der Chase er
zur Blue diod Straße, denn in

diesem Falle wurde die Empfehlung
Kommittees gutgeheigen.

Herr Sawner proteitirte dagegeit,
dah von der Pflasterung der Taylor
Avenue und der Holly Avenue Ab
land genommen werden sollte und

auch diese beiden Projekte wurden an
Kommittee zurückverwiesen. Tas- -

selbe gcsäiah im Falle der Feemstcr für
Strasze im Ostend auf Veranlassung

Herrn Kellogg, der von einem
Aufgeben der Pflasterung dieser
etraszc nichts wiisen wollte und be

merkte, dasz Kommittee sollte i Zn-- j

kunft, ehe es derartige Anträge ab--

thue, vorerst dem Vertreter der betrc
senden Ward Gelegenheit geben, seine
Ansichten zu ankern

Herr Martin machte seine Kollegen
noch darauf aufmerksam, dafz seitens
des Committees natürlich nicht alle
gewunlchten Strakenoerbesserungen
empfohlen und ausgeführt werden
konnten, da die Stadt bekanntlich an
groszn Geldmangel leide und imolge
deisen müfzten die Straüenverbesft
rungen auf die wirklich nothwendigen
Verbeiserungen beschränkt werden
Als eklatantes Beispiel für eine wirk
lich nothwendige Verbesserung, die
wegen Mangels ein inainen unaus
führuar ist. führte Herr Martin die
Hamilton Aoenue an. die dringend
der Nenpilastermig bedarf, die jedoch
aller Walirlaieiiilicl'.ieit am nur
not'idiirstig reparirt werdcn wird,
denn die Neupflasterung würde $57
wu koiten und eine solche Summe
kann die Stadt unter den gegenwärti
gen Verhältnissen nicht für eine ein
zige Ttraste ausgeben.

iIeichzeitig machte Herr Martin
uie Mitglieder des Stadtrciths auch
darauf aufmerksam, dasz es bei Ne
beustrnkeu gerathen fei, Petitionen
um Verbesserungen von 1" Prozent
der Grundbesitzer zu sichern und die
Wirksamkeit dieser Petitionen wurde
dann von Herrn Annstrog. dem Chef
Notice Clerk des Stadtraths, mir
tert. Herr Armstrong theilte mit, das;

imiiri 75 Prozent der Grundbesitzer
an einer Straße eine solche Petition
unterzeichnen, jeder für Asseßmentc-bi- s

zum vollen Werth st'ines Eigen
thurns haftbar wird, was bei Petitio
nen, die von nur 50 Prozent dcr
Grunobeiitzer unterschrieben wurdei
nicht der Fall ist.

Tie Heftigsie Tebatte wurde jedoch
durch die Empfehlung des Kornrnit
tees hervorgerufen, laut welcher die
Tedikation von Briggs Place, einer
von der Markbreit Ave. abzweigenden
Straße, abgelehnt werden soll, es sei
denn, daß die Eigenthümer des b

treffenden Eigenthums ibre Straßen
genau nach den Vorschriften des
iStadtingenieurs auslegen und ver
bessern.

Tiese Empfehlung brachte Herrn
Sandier gcivalkig in Harnisch und er
erklärte, daß durch ein derartiges
Vorgeben die Stadt den Ausbau von
Eigenthum, in den Vorstädten absolut
lahmlegen würde, da man von den
Grundbesitzern kaum verlangen kön
ne. ihre Straßen vor der Abtretung
derselben an die Stadt völlig fertig
zustellen und er vertrat ferner den
Standpunkt, daß dieses auch absolut
immöglich sei, da vor der Annahme
int Tedikatiou durch die Stadt keine
Wasserleitungsröhren und keine Gas- -

leituW gelegt werden könnte. Hierin
war jedoch Herr Martin anderer Mei-

nung und führte aus, daß diese Lei-

tungen sehr wohl auf Grund einer
besonderen Abmachung niit dem
Stadtingeiiieur gelegt nvrden könn-

ten. Herr Sawyer, der sich in eine
ganz gmvaltige Aufregung kineinge
redet hatte, beantragte schließlich, daß
diese Angelegenheit an das .Commit-
tee ziiriickverwiefen werden sollte, mit
der Weisung, daß das Kommittee in
der nächsten Sitzung einen günstigen
Bericht einbringe. Tiefer Antrag ging
jedoch verloren, denn fur ihn wurden
nur 10 und dagegen 13 -t- tmmen ao
gegeben.

Herr Mullen nahm im Laufe d:r
Debatte Gelegenheit, die Stadtraths
miigiieoer - oaraur aunnertiam - zu
machen, daß im Juni eine pezial
wähl behufs Abstimmung über der.
neuen Freibrief anberaumt werden
wird und er rieth. bei dieser Wai:l
den Stimmgebern auch die Frage vor
zulegen, ob sie sich nicht zu Gunsten
einer größeren Boudausg.ibe von et
wa einer Million Tollar? für absolut
nothwendige Straßenverbesserungen
entschließen wollten.

Henry Muhlhauser's An
denken. .

Auf Antrag von Dr. Eook wurde
das Andenken des verstorbenen Herrn
Henry Muhlhauser durch die Annahme
der folgenden Beileidsbeschlüsse geehrt.
Die Annahme erfolgte durch Erheben
von den Sitzen:

Tz der Stadtrath mit aufrichtige:
Trauer die Kunde von dem Ableben
deZ Herrn Henry Muhlhauser. eines
der Pioniere unserer Stadt, vernom-me- n

hat, und
Ta Herr Muhlhauser wöbrend der

Dauer von vier Jahren, von 1871
1874, dem Stadtrath angehörte im

Jahre 1871 vertrat er die damalige
siebente Wd und in den Jahren
1872. 1873 und 1874 wurde er zum
Stadtrathsmitglied der 13. Ward

ein Beweis dafür, daß die Zahl
seiner Freunde sehr groß war und dag

durch seine Persönlichkeit und
Volksthümlichkeit im Stande war, eine
führende Rolle in irgend einem Theil
der Stadt inne zu haben. Als

war er von außerordent-liche- r
Tüchtigkeit und hatte sich durch

eigene Kraft, durch selbstlose Bemü- -'

hungen und durch seine ekekutiven
Fähigkeiten emporgearbeitet. Er ge-n-

die Liebe und Achtung Aller, die
ihn thätig waren, und er war ein

guter und, liebevoller Gatte und Vater.
Daher sei es

Beschlossen vom Stadtrath der
Stadt Cincinnati, dafz diese Beschlusse
durch Erheben von. den Sitzen ange

V ""VT V . . . ; ,
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Das berühmte Kausmittelj
D n r a a d'S Schweizer

Kräuter-Tlje- e hat sich seit

35 Jahren als ein belieb

tes und wirksames Haus
Mittel bewährt. Vorzüg

lich gegen Verstovfnng,
Erkältung, Kopfweh, Ma- -

1 j1

l'nrl
Fragen Sie nach $

urnndVSTHeej
The Dnranl Medicine Co.. 1542 Ein 3t Ciacrnnatl, 0, !j

!

z

i
tiT

nommen und dem Protokoll einverleibt
werden, und sei es

Beschlossen, daß eine Ab chrift der
Beschlüsse der schwergeprüften Familie
übermittelt werde.

Die Frage der lektrizi-
t L t s r a t e n.

Z)t Herren M. Mulle,,, als Vor- -

itzer des Kommittees für Mittel und
Wege, und Ed. Beigel .als Vorsitze
des Kommittees für Beleuchtung, wer- -

den lzut Beschluß des Stadtraths nach
Chicago reisen und dort Information
bezüglich des kürzlich von der Stadt
Chicago abgeschlossenen Kontrakts für
Elektrizitätsraten sammeln, die hier
bei dem Abschluß des definitiven Kon- -

trakts für Elektrizitätsraten mit der
Union Gas & Electric Co. in sechs
Monaten, wann der gegenwärtige tcm-porä- re

Kontrakt abläuft, benutzt wer-de- n

soll.
Der diesbezügliche Antrag wurde

von Herrn Mullen gestellt und er fügte
diesem Dotument Abschriften der
Korrespondenz bei, die er mit
der Staats - Utilitäten - Kommission
gehabt hatte, die bekanntlich eine Ab- -

chatzung des Werthes des Eigenthums
der Union Gas & Electric Co. vor
nehmen läßt.

Die Utilitäten-Kommissio- n theilte
Herrn Mullen mit, daß diese Abschätz-

ung kaum in sechs Monaten vorge
kommen werden tonne und Herr MUl- -

len gab daher der Ansicht Ausdruck,

daß der Sladtrath durch ein Kommit- -

tee selbst Information einholen solle.
Herr Sawyer .der Fuhrer der De- -

mokraten, war von dem Antrag, wie
offen zugab, nicht sehr begeistert und
cmendirte denselben dahin, daß außer
den Herren Mullen und Beigel noch
Herr Charles Aull. der verflösse
nen Stadtrath Vorsitzer des Beleuch- -

tungs-Kommitte- gewesen, die Reise
mitmachen solle, dz er als Elektriker
im Stande lein würde, technische In
ormation ohne große Schwierigkeit za

erlangen. Dieses Amendemcnt wurde
jedoch mit 23 gegen 8 Stimmen nie
dergestimmt und Herrn Mullen's Re- -

olution wurde angenommen.
Die Herren Mullen und Beigel

werden aller Wahrscheinlichkeit , nach
am Dienstag nächster Woche die Reis.'
nach Chicago antreten.

Wasser für Mt. Healthy.
Unter Aufhebung der Geschäftsre- -

geln wurde der Arbeitsdirektor ermäch-tig- t,

einen neuen Kontrakt mit der
Ortschaft Mt. Healthy abzuschließen.
durch welchen die Ortschaft auch in

Wasser von hier erhält. Der
Kontrakt ist bis zuin 31. Dezember
1914 giltig und Mt. Healthy muß 10
Cents pro 100 Kubitfuß bezahlen.

Neue W a s s e r l e i t u n g s --

H a u p t r ö h r : n a ch
'

W e st w o o d.

Der Arbeitsdirektor wurde durch
eine unter Aufhcdung der Geschäfts-reoel- n

angenommene Ordininz
von der Western Hill Pump'

station aus eine neue 24zöll,ge Haupt-röhr- e

b;s nach westwood zu legen. Die
Herstellung der Röhren und df vWi-
gen Ventile mit lontigem juveyoc
wird nach dem Voranschlag elwc.
577.000 kosten und die Kosten der Le-gu-

der Röhren sind auf $56,000
veranschlagt.

Der Stadtrath feiert die
Eröffn. i n g der Base- -

ball-Saiso- n.

Die Stadtoäter sind enragirt:
freunde des Baseballsxorts. Das ha- -

ben sie gestern wieder bewiesen, indem
sie einstimmig beschlossen, am Diens-tag- .

14. April, dem Taae der Eröff- -

nung der diesjährigen BasebaU-Sai-so- n,

die Stcidtraihssitzung, tM um 2
Uh. Nachmittags, bereits um 10 Uhr
Vormittags abzuhalten, damit die

Mstglieder des Stadtrathes dem
beiwohnen können. Der

diesbezügliche Antrag wurde von

Herrn Martin von der vierten Ward
gestellt.

Neuer coticeRecordClerk.
Die Resignation von Robert M.

Scott als Notice Record Clerk wurde
angenommen und zu seinem Nackfolgec
wurde aus der von der Civildienst-Kommissio- n

unterbreiteten Anwärter-list- e

Harvey A. Shear von No. 611
West 8. Straße, ein junger Anwalt,
erwählt.
Nachklänge von der Hoch

fluth.
Auf Empfehlung des Finanz, Kom

niitteeS wurde unter Aufhebung d:r
Geschaftsregeln eine Ordinanz ange-nomme- n.

laut welcher Arbeitsdirektor
Fosdick angewiesen wurde, Robert L.
Long die Summe von $25.50 für 101,

5

im

k. ftftt rl1t tun Mit JVlt Itrm f vwiif uitu
1 leiben, Rheumatismus, A

k" fowie zum Ncinigrn deö J
Blutes. Bestehen Sie auf
Tnrand's. Bei allen Apc

thckern in 25c Packeten. C

Stunden Ueberzeit zu bezahlen, die er
wayrend der Hochsluth im verflossenen
.Jjhre gearbeitet h.ute. Long war der
einzige städtische Angestellte, dem von
dem, damaligen Arbeitsdirektor Price
keine Vergütung für Ueberzeit bewil.
ligt worden war.

Verbi ndungsbrücke für-da- s

temporäre 8t.--r

i t s g e b L u d e.

Auf Antrag des Herrn Uricho würd:
unter Aufhebung der Geschäftsregeln
eine Ordinanz angenommen, durch
durch welche die County.Kommissäre
ermächtigt werden, eine Verbindung-brück- e

zwischen dem Kruse und dem
Walsh Gebäude über die Robin Alley,
nördlich von der Pioneer Straße gele-ge- n,

zu bauen. In diesen beiden
sollen bekanntlich die Gerichte

und Conniy-Behörde- n während des
Baues des neuen Gerichtsgebäudes nn
tergebracht werden.

Koch für das Armenhaus.
Unter Aufhebung dcr Geschäftsre-gel- n

wurde eine vom Sicherheitsdiret-to- r

Holmes unterbreitete Ordinanz nn
genommen, durch welche im städtischen
Armenhaus der Posten eines Kochs
mit einem Monatsgehalte von $55

wird.

Ter Coroner greift ein.

Will Anhcingcwngcn der Ttraszcn-bah- n

nur an geschlossene Cars er
laubt haben.

Coroner Tr. Foertmeuer welchem
die Todesfälle von zwei Personen un-
terbreitet wurden, welche am Sams-
tag Abend von Anliängnvagen der
Straßenbahn Co. ülvrsahreii und

wurden, wünscht, daß in i)iu
kuiift nur Anhängewagen an Cars
..Pay within" an Stelle der offenen
Perron Cars gebraucht iverden. um
eine Wiederholung von Unglücks
fällen dieser Art zu vermeiden. Wie
dem Coroner mitgetheilt wurde,
sprangen die jungen Leute auf den
offenen Waggon, fielen jedoch ab
und gerietben so unter den Anhänge-
magen. Das Publikum hat kein Reckst,

auf einen in Fahrt befindlichen Wag-

gon ?u springe oder denselben zu
verlassen, wenn er sich in Bewegung
befindet. Jedoch so lange Anhänger
sich an Waggons mit offener Platt
forin befinden, werden sich derartige
Unfälle wiederholen. Tie einzige
Möglichkeit zir Verhütung von Un-

fällen dieser Art ist die Ankuppelung
von Anhäiigeivaggous an Waggons
mit geschlossenen Perrons. Hierdurch
kann das Publikum nicht in Versuch-
ung kommen .auf eine Car dieser Art
zu wringen, .r, oert!neyer wird
heute mit dem Jnanest über den Tod
des I! Jahre alten Graff und des

jährigen Negers Mason beginne.
welche am Samstag durch Anhänge-wage- n

übmahren und getödtet wur- -

de.

(Gemeine Rache.

Angebliche Streiter werfen Scheiben
ein und gefährden das Leben

cincs Babys.

Eine mysteriöse Attacke wurde
von Männern, welche in einem

Automobil dem Haust von Chas.
Weinstein. No. 2G22 Stanton Ave..
Walnut Hills, vorführen, untcrnom-men- .

In der Montag Nacht, kurz
nacht 1 Uhr. hörten Herr una !Zrau
Weinstein .das Klirren von Fenster-scheide- n

und das Aufichlagen eines
schweren Gegenstandes. Nichts Guies
abnenö waauu sich Herr und Frau
Weinstein zunächst nicht in das $un
mer. doch eilte Herr Weinstein nach
der Thür und sah mehrere Personen
in einem Auto davonfahren. Die

hatten einen großen Back-stei- n

durch di Scheibe geschleudert
und die Glasscherben sielen neben
der Wiege des Babys der Eheleute nie-de- r,

welches in der Rähe des Fensters
schlief. Tas Baby ist iränklich und
war erst kurz vor dem Einschlagen der
Scheibe zur Beruhigung in die Nähe
des Fcnstcrs gebracht worden. Ter
Backstein hat auch zahlreich? andere
Gegenstände beschädigt und Herr
Weinstein berechnet seinen Schabkn
auf $50. Charles Weinstein ist Bor-arbeii- er

bei der Fulwoith Garment
Co.. No. 411 Race Straße, woselbst
sin Streik ousgebrochen ist. an wel.
chem sich Weinstein jedoch nicht bethet'
ligt. Die Polizei hat Fußspuren und
andere Anhaltspunkte gesunden, welche
zur Ermittlung der Thäter führe
können,.


